
Software-Hilfe C 64

So steuert man Drucker
Drucker ist nicht gleich Drucker — diese schmerz­
liche Erfahrung macht fast jeder, der beispielsweise 
ein Epson-Programm auf den MPS 801 umschreiben 
möchte. Diese Arbeit können wir Ihnen natürlich 
nicht abnehmen, aber wir können Ihnen ein wichti­
ges HiHsmittel geben — eine Vergleichstabelle.

I
n diesem ersten Teil der 
Vergleichstabelle finden 
Sie die Steuerbefehle für 
eine der wenigen Normen, 
die es in diesem Bereich 

gibt — die ESC/P-Norm. Das 
bedeutet soviel wie »Epson 
Standard Code for Printers« 
und entstand aus dem seit 
langem bestehenden Indu­
striestandard der Drucker 
dieses Herstellers. Mittler­
weile halten sich aber auch 
eine ganze Reihe anderer 
Firmen, zumindest mit einem 
Druckermodell, an die neue 
Norm. Wenn Sie zum Bei­
spiel einen Drucker von Ep­
son, Okidata, Star, Citizen, 
Panasonic, Fujitsu, Riteman, 
C.Itoh, Brother oder Mannes­

mann haben, so stehen die 
Chancen nicht schlecht, daß 
er mit ESC/P-Steuerbefeh- 
len arbeitet. Die zweite Ta­
belle faßt die Befehle der 
MPS-Drucker von Commo­
dore zusammen. Besonders 
durch den Vergleich der 
ESC/P-Tabelle mit den MPS- 
Befehlen werden Sie sicher­
lich wenig Probleme haben, 
Programme von dem einen 
Drucker auf den anderen 
umzuschreiben. Wir werden 
diese Tabellen ständig um 
neue Druckertypen erwei­
tern, so daß Sie letztendlich 
ein umfassendes Nachschla­
gewerk der Druckersteue­
rung erhalten.

(aw)

Steuercode 
(dezimal)

Bezeich­
nung

Funktion nach ESC/P

5-6
7 (BEL) Glocke
8 (BS) Rückwärtsschritt
9 (HT) Horizontaltabulator

10 (LF) Zeilenvorschub
11 WD Vertikaltabulator
12 (FF) Seitenvorschub
13 (CR) Return
14 (SO) Breitschrift (selbstlöschend)
15 (SD Schmalschrift
17 (DC1) Druckerselektion
18 (DC2) Löschen Schmalschrift
19 (DC3) Aufheben Druckerselekt.
20 (DC4) Löschen Breitschrift
24 (CAN) Lösche Druckpuffer
27 (ESC) Einleitung Befehlsmodus
127 ff>EL) Lösche letztes Zeichen
27 14 ESCSO Breitschrift
27 15 ESCSI Schmalschrift
27 33 (n) ESC ! Schriftwahl (n = Schrift)
27 35 ESC# Lösche MSB-Mode
27 37 0 0 ESC % 0 Wahl ROM-Zeichensatz
27 37 1 0 ESC % 1 Wahl ladbarer Zeichensatz
27 38 n m ESC& Zeichendefinition von

Zeichen n bis m
27 42 m ESC* 8-Nadel-Bitmuster (m = 0 bis 7)
27 45n ESC- Unterstreichen (1 = ein, 0 = aus)
27 47n ESC Vertikaltabulatureinheit

(n = 1 bis 7)
27 48 ESC0 % Zeilenabstand Tabelle 1. Steuerbefehle nach dem ESC/P-Standard

Steuercode 
(dezimal)

Bezeich- 
nung

Funktion nach ESC/P

27 49 ESC 1 %2 Zeilenabstand
27 50 ESC2 ‘4 Zeilenabstand
27 51 (n) ESC3 %i<, Zeilenabstand
27 52 ESC4 Italic-Zeichensatz
27 53 ESC5 Lösche Italic
27 54 ESC6 Erweiter. druckb. Zeichen
27 55 ESC7 Lösche Erw. druckb. Zeichen
27 56 ESC8 Abschalten Papierendeerkennung
27 57 ESC9 Einschalten Papierendeerkennung
27 58 0 0 0 ESC : Zeichensatz ROM in RAM
27 60 ESC < Eine Zeile unidirektional
27 61 ESC = MSB der eingehenden Daten = 0
27 62 ESC > MSB der eingehenden Daten = 1
27 63 ESC? Zuordnung Bitmustermodus
27 64 ESC % Normiere Drucker
27 65 n ESCA Setzen Zeilenabstand nE72 Zoll 

(n = 1 bis 85)
27 66 n m ESCB Setze Vertikaltabulatorstops von 

n = 1 bis m = 255
27 67n ESCC Formularlänge setzen 

(n = 1 bis 127) Zeilen
27 67 0 n ESCC Formularlänge setzen 

(n = 1 bis 22) Zoll
27 68 n m 0 ESCD Horizontalbulatoren 

(n = 1 bis m = 137)
27 69 ESCE Fettdruck einschalten
27 70 ESCF Fettdruck ausschalten
27 71 ESCG Doppeldruck einschalten
27 72 ESCH Doppeldruck ausschalten
27 73n ESCI Steuerzeichen umschalten 

(n = 1 Sonderz. druckb. n = 0 
Sonderzeichen=Steuerzeichen)

27 74n ESCJ Papiervorschub um n/216 Zoll 
(n = 1 bis 255)

27 75 ESCK 8-Punkt-Bitmustermodus; Normal­
dichte (480 Punke/Zeile)

27 76 ESCL 8-Punkt-Bitmustermodus; doppelte 
Dichte (960 P/Z)

27 77 ESCM Umschalten auf Elite-Schönschrift
27 78 n ESCN Überspringen der Perforation 

(n = 1 bis 127)
27 79 ESC O Löschen des Überspringens der 

Perforation
27 80 ESCP Setzen Normalschriftmodus
27 81 n ESCQ Setzen rechter Rand (n = 1 bis 255)
27 82 n ESCR Wahl des intern. Zeichensatzes 

(n = 0 bis 8)
27 83n ESCS Potenzierung (n = 0), 

Indizierung (n = 1)
27 84 ESC T Lösche Potenzierung, Indizierung
27 85 ESCU UnidirektionaIer Druck (dauerhaft)
27 87n ESCW Gedehnte Schrift (Normal n = 0, 

gedehnt n = 1)
27 89 ESCY 8-Punkt-Bitm. doppelte Dichte und 

Geschw.
27 90 ESCZ 8-Punkt-Bitm. vierfache Dichte
27 94 a ESC" 9-Nadel-Bitmuster(a = 0,1)
27 105 ESCb Schreibmaschinenmodus
27 106 n ESCj Rückwärtstransport (n = 0 bis 255)
27 108 n ESC1 Setzen linken Rand (n = 0 bis 255)
27 112 n ESCp Proportionalschrift (0 = aus, 1 = an)
27 115 n ESCs Halbe Geschwindigkeit 

(0 = aus, 1 = an)
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C 64 Software-Hilfe

Steuerz. fiir 
MPS 801/803 MPS802

Bedeutung:

8 — Bit-Muster-Modus ein
10 10 Zeilenvorschub
— 12 Seitenvorschub
13 13 Return mit Zeilenvorschub
14 14 Breitschrift
15 15 Standardzeichen ein
16 16 Bestimmung der Druckposition
17 17 Textmodus ein
18 18 Reverses Drucken
— 19 Seitenaufteilung aus
26 — Wiederholung Bitmuster
27 — Druckstartposition — Punkt­

adresse
— 29 Stringabschluß
34 34 Anführungszeichen
— 141 Return ohne Zeilenvorschub
145 145 Grafikmodus ein
146 146 Reverses Drucken aus
— 147 Seitenaufteilung an
— 254 Benutzer definierbares Zeichen

Tabelle 2. Die Steuerbefehle der MPS-Drucker

Sekundäradressen im Open-BefehI beim MPS 801/803, MPS 802
Sekundäradresse Bedeutung
MPS801/803 MPS 802
0 0 Drucken von Großbuchstaben 

und Grafikzeichen
— 1 Drucken der Daten nach einem 

vorher definierten Format
— 2 Speicherung der Formatierungs­

daten
— 3 Angabe der Zeilenzahl pro Seite
— 4 Absetzen der Format-Fehler- 

diagnose
— 5 Definition eines programmierba­

ren Zeichens
— 6 Spezifizierung von Leerzeilen zw. 

gedruckten Zeilen
7 7 Drucken von Klein- und Groß­

buchstaben (Textmodus)
— 8 nicht benutzt
— 9 Unterdrückung des Drucks von

Fehlerdiagnose Nachrichten
— 10 Drucker normieren

Tabelle 3. Eine Übersicht der Sekundäradressen fiir MPS-Drucker

Tips und Tri<ks zu Vizawrite 
—64 peil 6) —

D
as Konvertierungspro­
gramm »VI-CO.cc« (Li­
sting 1) zeichnet sich 
besonders durch die Mög­
lichkeit der symbolischen 

Zeilenadressierung, der Be­
reitstellung aller Vorteile ei­
nes komfortablen Editors 
(Vizawrite 64) für die Pro­
grammerstellung in Basic 
und Assembler sowie seiner 
Benutzerfreundlichkeit (au­
tomatische Zeilennumerie­
rung beim Generieren des 
Programmes, verschiedene 
Anwenderoptionen etc.) aus.

Durch dieses Konvertie­
rungsprogramm wird es 
möglich, die hervorragen­
den Editiereigenschaften 
des Textverarbeitungspro­
grammes Vizawrite 64 für die 
Erstellung von Programmen 
zu nutzen.

Es lassen sich mit »VI- 
CO.cc« Programmteile ver­
schieben, kopieren, lö­
schen, finden und austau­
schen. Das horizontale Scrol­
ling führt kommentierenden 
Text innerhalb von Program­
men seiner eigentlichen

In dieser Folge wollen wir Ihnen ein Konvertierungs 
programm vorstellen, das einen mit Vizawrite 64 
erstellten Programmtext in ein lauffähiges Basic- 

beziehungsweise assemblierbares Assembler- 
Programm übersetzt, lösen das Geheimnis um 

Vizaspell und berichten über Vizastar.

Funktion zu: Programme 
übersichtlich zu gestalten. 
Der Kommentar steht wie auf 
einem 80-Zeichen-Monitor 
neben dem Programmtext 
und nicht dazwischen. Be­
reits fertige, auf Diskette ge­
speicherte Lösungen für 
Teilfunktionen eines Pro­
gramms können nicht nur an 
den Programmtext ange­
hängt, sondern beliebig ein­
gefügt werden. Dies gilt 
auch für normal editierte 
Programme, die als sequen­
tielle Dateien geladen wer­
den können.

Die Vorgehensweise bei 
bereits bestehenden Pro­
grammen oder Unterpro­
grammen ist wie folgt:

— Programm laden und im 
Direktmodus eingeben: 
»OPEN l,8,2,"Name,S,W" 
:CMDl:LIST«

Das Programm wird nun 
als sequentielle Datei auf 
Diskette geschrieben. Nach­
dem der Cursor wieder er­
scheint, geben Sie noch 
PRINT#1 und CLOSE1 ein, 
um die Datei ordnungsge­
mäß zu schließen. In Vizawri­
te 64 läßt sich dieses Pro­
gramm mit Merge (CBM-Ta- 
ste gefolgt von Shift/M) dort 
in den Text einfügen, wo der 
Cursor gerade steht. Er­
scheint in der Befehlszeile 
»Merge:«, so geben Sie ledig­
lich den Programmnamen 
ein und schließen die Einga­

be mit der Return-Taste ab. 
Die Frage nach der Anfangs­
seite beantworten Sie dann 
in diesem Fall mit »s« und der 
Return-Taste, bei der Endsei­
te drücken Sie lediglich Re­
turn (es wird dann die ge­
samte Datei geladen). Nach 
dem Laden des Program­
mes in den Textspeicher von 
Vizawrite 64 sind noch die 
Zeilennummern zu korrigie­
ren. Der erste Schritt besteht 
darin, alle Befehle, die sich 
auf Zeilennummern bezie­
hen (zum Beispiel GOTO, 
GOSUB, THEN), mit dem Re- 
place-Kommando zu berich­
tigen. Da »VI-CO.cc« die 
Möglichkeit der symboli­
schen Zeilenadressierung 
für Unterprogrammaufrufe 
und Programmverzweigun­
gen bietet, kann beispiels­
weise GOSUB 2000 in GO­
SUB Textausgabe oder etwa 
GOSUB Unterprogl umge­
wandelt werden. Durch die 
symbolische Zeilenadres­
sierung werden Programme 
übersichtlicher und doku­
mentieren sich selbst.
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